
Wir haben etwas zu sagen

Botschaften der 

Werkstatt ·beschäftigten 2023

20 Jahre Werkstatt ·räte Baden-Württemberg

Unterstützt durch das Ministerium für Soziales und Integration 
aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg



Botschaft an die Politik,

es ist für uns gerade eine besondere 
und herausfordernde Zeit.
Das erste Mal in unseren 20 Jahren, 
bewegt sich wirklich etwas in der Behinderten·hilfe.

Mit der Einführung des neuen BTHG (Bundes·teilhabe·gesetz)
haben Sie den Menschen mit Behinderungen große Hoffnungen 
gemacht. 

Mit der Überarbeitung des Lohn·system ebenfalls.

Leider sind wir bei der Umsetzung des BTHG
auf dem harten Boden der Tatsachen gelandet. 
Von der Idee ist nicht mehr viel zu spüren.

Auch bei der Entwicklung des Entgelt·systems 
fehlen Mut und wirklich neue Ideen.
Wir befürchten das Schlimmste.

Unser Vorschlag eines Basis ·geldes fi ndet keine ernsthafte Beachtung.

In unseren Steck·briefen, 
ist das vorherrschende Thema die Entlohnung.
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Darum hier unsere Botschaften: 

• Wir fordern ein neues Entgelt · system, 
 dass eine spürbare Verbesserung der fi nanziellen Situation 
 der Beschäftigten mit sich bringt.
 Angelehnt an das Basis ·geld, 
 dass die Werkstatt · räte aus ganz Deutschland 
 gemeinsam entwickelt haben

• Wir fordern eine ernsthafte, zügige Umsetzung der offenen 
 und nicht geklärten Punkte des Landes ·rahmen ·vertrages 
 von Baden-Württemberg mit Fokus auf den Menschen, 
 um die es geht

• Wir fordern eine Klärung 
 der Finanzierung der Werkstattrats·arbeit vor Ort 
 und auf Landes·ebene – 
 die bisher im Landes ·rahmen ·vertrag unzumutbar geregelt sind
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Botschaft an die Chefs in Werkstätten, 

aus den Steck·briefen geht deutlich hervor, 
dass viele Menschen die Erhaltung der Werkstätten fordern. 
Für viele unsere Mitglieder ist die Werkstatt 
ein guter Ort zur Teil·habe am Arbeits·leben.

Für Sie bedeutet das leider nicht, 
dass Sie sich auf ihrer Arbeit ausruhen können.
An einigen Orten läuft es ganz und gar nicht nach unseren Wünschen.

Die Werkstatt hat die Aufgabe sich zu verändern, 
sich zu öffnen, durchlässiger und fl exibler zu werden.

Aus den Steck·briefen haben wir für Sie die Dinge ausgesucht, 
die die Menschen an der WfbM lieben.

Als Ansporn für Sie, 
die Werkstatt in diesem Sinne zu verändern und zu erhalten.

Hier unsere Botschaften:

• Wir fordern vielfältige Arbeits- und Lern·angebote
• Wir fordern qualifi zierte Gruppen·leiter 
• Wir fordern mehr Personal zur Unterstützung der Beschäftigten
• Wir fordern qualifi zierte Vertrauens·personen 
 mit ausreichend zeitlichen Ressourcen
• Geben Sie den Werkstatt· räten Zeit für ihre Arbeit
• Wir fordern Sie auf, 
 alle Rechte der Werkstatt·räte zu kennen, 
 zu beachten und umzusetzen. 
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Botschaft an alle Menschen, 

Im Moment fühlen wir uns sehr gedrängt. 
Inklusion wird so verstanden, 
dass alle am gleichen Ort arbeiten und leben sollen. 

Keine Frage, wir möchten mittendrin sein, 
aber trotzdem brauchen wir an vielen Stellen besondere Bedingungen. 

Zum Beispiel Respekt, Assistenz, Zeit und eine barrierefreie Umgebung.

Im Moment sehen wir die Bedingungen beim Arbeiten 
hauptsächlich in der Werkstatt gegeben. 
Nur gemeinsam können wir das ändern. 

Inklusion fängt hauptsächlich bei Menschen ohne Behinderung an! 

Wir freuen uns über Projekte und versuche,
Arbeit völlig neu zu überdenken!

Hier unsere Botschaften:

• Begegnet uns mit Respekt
• Erkennt unseren Wert
• Grenzt uns nicht aus
• Denkt uns mit
• Beteiligt uns
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Botschaft an die Beschäftigten und Werkstatt·räte, 

Vielen Dank, dass ihr unsere Arbeit schätzt und uns vertraut.
Vielen Dank, dass sich so viele an unseren Steck·briefen beteiligt haben.

Wir in Baden-Württemberg können immer 
auf unserer Werkstatt· räte zählen.
Unsere Mitglieder sind uns wichtig:
Wir wollen euch gut vertreten.
Aber in Zeiten von Veränderungen ist es wichtig,
dass sich alle zu Wort melden.
Seid mutig - sagt was ihr braucht. 
Sagt, was ihr fordert. 
Sagt wofür es höchste Zeit ist.
Beteiligt euch an der Veränderung 
in euerer Werkstatt, 
im Wohnheim 
in eurer Stadt oder eurem Dorf.
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Hier unsere Botschaften:

• Bleibt wie ihr seid – 
 lasst euch nicht verbiegen – ihr seid großartig!

• Lasst euch nicht entmutigen

• Gemeinsam sind wir stark – 
 lasst uns weiterhin einen guten, starken Verein am Leben erhalten

• Seid mutig, probiert Dinge aus – 
 Fehler machen ist ok

• Lasst euch nicht über den Tisch ziehen – 
 kämpft für eure Rechte, euren verdienten Lohn

• Liebe Werkstatt · räte: 
 habt keiner Angst vor der Vermittlungs·stelle!
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